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Telegramme .
Frankfurt , 23 . Sept . Die „Europe " wiederholt —

gegenüber den Versicherungen des „ Memor . Diplom .
" — ihre

Behauptung , daß der Erzherzog FerdinandMax die be¬
kannte Notabelnabstimimmg unzureichend halte und den me¬
xikanischen Thron nur unter der Bedingung einer neuen und
umfasftstiden Kundgebung des Volkswillens annehmen und in
diesem Sinne der mexikanischen Abordnung antworten werde .

ß Kopenhagen , 22 . Sept . Für Schleswig sind vier
provisorische Verordnungen erlassen worden , darun¬
ter eine , die Ablösung der Hofdicnste auf adeligen Gütern und
Klosterbesitzungen betreffend .

^ London , 23 . Sept . „ Morning Post " warnt Deutsch¬
land vor der Bundesexekution ; England , obwohl den
Frieden liebend , könne einem Versuche zur Erdrückung Däne¬
marks nicht gleichgiltig zusehen .

Das Bundesdirektorium . I

Das Bundesdirektorium , welches an Stelle des Bundes¬
tages die eigentlich leitende Behörde des Bundes werden soll ,
bildet insofern den Hauptpunkt der Reformakte , und an ihm
vor Allem wird cs sich also zeigen müssen , ob und wie weit
dieselbe das auch von ihren Urhebern nachdrücklichst aner¬
kannte Bedürfniß einer strafferen und einheitlicheren Zusam¬
menfassung der deutschen Kräfte ermöglicht . Unser Urtheil
fällt hier nicht nur verneinend , sondern geradezu verurthei -
lend aus ; so gering wir die Leistungsfähigkeit des Bundes¬
tages anschlagen , so halten wir denselben dennoch für eine
bessere Institution , als das zu seinem Ersatz bestimmte Di¬
rektorium .

Auch hier bestimmt uns nicht eigensinnige Voreingenom¬
menheit für den „Bundesstaat mit einheitlicher Spitze " ; wir
geben zu, daß der deutsche Staatenbund nur durch ritte
kollegialische Behörde geleitet werden kann und daß die be¬
stehende Behörde , der Bundestag , einer Verbesserung fähig
ist , nur wird diese in ganz anderer Weise als der vorge¬
schlagenen zu erstreben sein .

Von selbst leuchtet ein , daß die Reduktion der 17 Stimmen
des Bundestages auf 6 im Direktorium völlig wcrthlos ist . Die

' Schlnßziehung wird , da die 6 Stimmen ebenso wie früher
die 17 nach Instruktion der heimischen Landesregierungen
abgegeben werden sollen , nicht rascher als bisher möglich
sein, und die Erwartung , der Inhalt der Beschlüsse werde
ein anderer , den nationalen Wünschen mehr entsprechender
werden , läßt sich schwerlich begründen . Die in Wegfall
kommenden 11 Stimmen mittlerer und kleiner Staaten haben
an dem Thun und dem Nichtthun , welches unser Volk dem
Bundestag zum Vorwurf macht , erfahrungsgemäß die ge¬
ringste Schuld gehabt . Will man auch ihren positiveil Werth
nicht hoch ««rechnen , so vermochten sie doch bei einem Gegen¬
satz zwischen Oesterreich und Preußen , welcher jede Bundes -
thätigkeit aushebt oder gar die Existenz des Bundes bedroht ,
in höherem Grade ausglcichend und vermittelnd zu wirke « ,
als dies in Zukunft den wenigen neben den genannten Groß¬
mächten im Direktorium vertretenen Regierungen möglich
sein wird .

Eine erheblichere Erleichterung für die Erzielung von
Bundesbeschlüssen , als die Reduktion der Stimmen

'
von 17

auf 6 , liegt in dem Grundsatz , daß das Direktorium immer
nach einfacher Stimmenmehrheit beschließt , und daß , wo das¬
selbe an die Zustimmung des Bündesrathes gebunden ist , auch
dieser por msjora mit einziger Ausnahme des Falles , wenn es
sich um Aenderung der Bundesverfassung handelt , entscheidet .
Wie wenig man übrigens darauf rechnen darf , diese Bestim¬
mung werde dem Bunde nun ohne Weiteres die ersehnte grö¬
ßere Bewegungs - und Handlungsfähigkeit verleihen , zeigt ein
Blick in die bestehende Bundesverfassung , nach welcher die
Majoritätsbeschlüsse ebenfalls die Regel bilden und wesentlich
nur für Aenderungen der Verfassung , gerade wie nach der Re -
sormakte , Stimmeneinhelligkeit verlangt wird . ( B . - A . Art . 7 ,W . Sch . -A . Art . 11 — 13 .) Die Macht der Verhältnisse ließ
trotz dessen sich bisher bei bloßen Majoritätsbeschlüssen nicht
beruhigen , sondern forderte für jede wichtigere Aktion ein vor¬
gängiges Einverftändniß Oesterreichs und Preußens . Wir
haben schon bei anderer Gelegenheit bemerkt , daß wir dieses
System , so sehr dabei die deutschen Interessen zu kurz kom¬
men , dennoch für erträglicher halten , als das entgegengesetzte
der Reformakte , nach welchem Oesterreich oder Preußen ver¬
pflichtet sein sollen , einem gegen sie gefaßten Majoritätsbe¬
schluß selbst in Lebensfragen sich zu fügen . Entweder bleibt
dies ein bloßes Postulat , und dann ist der bisherige Zustand
in nichts geändert , oder man versucht es mit Zwang gegen
die widerstrebende Großmacht , und dann haben wir Den Bür¬
gerkrieg . — Das Direktorium wird nach allem dem nicht in
der Lage sein , rascher und tapferer , als der Bundestag , voll¬
ziehbare Beschlüsse zu fassen .

Wir müssen demselben aber nicht blos eine höhereLeistungs -
fähigkeit absprechen , wir fürchten , es würde von den schlimm¬
sten Folgen begleitet sein . Unter den vielen schädlichen Ein¬
richtungen des deutschen Reichs spielte die eigenthümliche
Stellung der Kurfürsten eine sehr hervorragende Rolle , und
mit ihr hat die der künftigen Direktorialhöse eine verhängniß -
volle Aehnlichkeit . Handelt es sich nicht uni die Wahl eines
deutschen Kaisers und die daran zu knüpfenden politischen
Bedingungen , so werden doch einige wenige Fürsten formell
den Willen des Bundes festzusetzen haben , und da sie, wenn
man außer von den beiden Großmächten etwa auch noch von
Bayern absieht , nicht nach dem Gewicht ihrer reellen Macht ,
sondern durch positive Satzung und Zufall zu dieser wichtigen
Aufgabe berufen sind , so ist wie weiland bei Kurmainz und
Kurtrier und Genossen jeder politischen Jntrigue Thür und
Thor geöffnet . Es ist möglich , daß die Direktorialfürsten
von solcher politischen Einsicht und solchem patriotischen
Sinne erfüllt sind , daß sie , allen fremdartigen Motiven un¬
zugänglich , nur nach dem richtig erkannten deutschen In¬
teresse entscheiden . Wehe aber , wenn das Direktorium nicht
aus lauter Catonen zusammengesetzt ist , und höchst bedenklich
scheint -uns eine Bundesverfassung , welche nur unter einer so
ganz außerordentlichen Voraussetzung Schutz gegen sicheres
Verderben gewährt . Oder , welcher Urteilsfähige wird sich
darüber täuschen , daß , wo es sich z . B . um einen europäi¬
schen Krieg handelt , nicht blos die beiden deutschen Groß¬
staaten , sofern sie verschiedene Ansichten vertreten , sondern
alle europäischen Mächte die Direktoriakfürsten , vielleicht die
Vertreter ganz kleiner , einer jener Mächte unbedingt Preis ge¬
gebener Staaten , mit allen Mitteln bestürmen werden , um
sie zu einem ihnen günstigen Votum im Direktorium zu be¬
stimmen ? Kann die deutsche Nation ihr Schicksal einem sol¬

chen Rathe anvertraucn , dessen einzelne Glieder bei ihremVotum je nach Umständen geradezu unter unausweichlichem
Zwange stehen können ? Und kaum minder trostreich als für
außerordentliche Krisen ist die normale Thätigkeit des Direk¬
toriums , wie sie nach dem gewöhnlichen Lauf der menschlichen
Dinge erwartet werden muß . Neben dem Kaiser von Oester¬
reich und den Königen von Preußen und Bayern , die ständigin dem Direktorium vertreten sein sollen , wechseln die drei
anderen Direktorialfürsten alle paar Jahre . Es ist fast un¬
vermeidlich , daß an die Stelle jeder politischen Planmäßigkeitdie Jntrigue trete , die Entscheidung uni einige Wochen öder
Monate zu beschleunigen oder zurückzuhalten , damit durch
Theilnahme Dieses oder eines Andern an der Entscheidung ihr
Inhalt so oder so aussalle . Das unter Mitwirkung des
Einen , aber vielleicht unter inncrm Widerstreben seines
Nachfolgers im Direktorium Begonnene wird unter der Mit¬
wirkung des Letzteren schwerlich zu einem gedeihlichen
Ende geführt werden . Und wenn wir für große euro¬
päische Krisen annehmen müßten , mancher Dircktorial -
hof werde sich den an ihn gestellten Zumuthungen nicht
entziehen können , so scheint es uns eine wohl zu be¬
herzigende Frage , ob immer alle die Anmuthungen werden
zurückweisen wollen , die ihnen bei kleineren Anlässen ihre
Genossen stellen werden . Wird das heutige Direktorialmit¬
glied nicht leicht sich scheuen, im Interesse des Ganzen demje¬
nigen Einzelnen wehe zu thun , von dem es weiß , daß er mor¬
gen sein Nachfolger sein wird und Gleiches mit Gleichem ver¬
gelten könnte ? Hundertfache Einflüsse der verschiedensten
Art werden in kleinen Sachen nicht minder wie in großen das
Urtheil der Direktorialmitglieder bewußt oder unbewußt von
der einfachen und geraden Vertretung des Gemeinintercsses
abzubringen und den widerstreitenden Sonderinteressen dienst¬
bar zu machen suchen . Eine verkehrtere Bundesverfassung
wird aber kaum zu denken sein , als eine solche, welche einzel¬
nen Bundesgliedern auf Kosten der andern künstlich und vor¬
übergehend einen besondern Einfluß einräumt , um sie in Ver¬
suchung zu bringen und je nach Umständen fast zu nöthigen ,die auf kurze Zeit ihnen geliehene Macht statt für das Ganze
für alle möglichen fremdartigen Zwecke und partikularistischen
Sonderinteressen zu verwenden .

Nach allen aprioristischen Gründen wie nach allen histori¬
schen Erfahrungen müssen wir das Direktorium , so wie es in
der Resormakte vorgeschlagen ist, für eine unbedingt verwerf¬
liche Institution erklären .

Deutschland .
Frankfurt , 21 . Sept . Der in der letzten Bundes¬

tags - Sitzung ( am 19 . d . M .) gestellte Antrag der ver¬
einigten Ausschüsse in der holstein - lauenburgischen Versas -
sungsangelegenhcit lautet nach der „ Köln . Ztg .

" :
Hohe Bundesversammlung wolle beschließen : I. Die kgl. dänische ,

Herzog! , holstein - lauenburgische Regierung habe ihre bundesmäßigen
Verpflichtungen bezüglich der Versasfungsverhältnisse der Herzogthümer
Holstein und Lauenburg nicht erfüllt , und insbesondere dem Bundes -
beschlusse vom 9 . Juli d . I . durch ihre Erklärung vom 27 . August
d . I . nicht Folge geleistet ; es sei daher nunmehr das geeignete Ere -
kutionSverfahren zu beschließen, um die Ausführung der Bundesbe¬
schlüsse vom 11 . Febr . und 12 . August 1858 , vom 8 . März 1860 ,
vom 7 . Februar 1981 und 8 . Juli 1883 , soweit dieselbe nicht bereits
stattgesunden hat , in den genannten beiden Herzogthümern herbeizu¬

* L«. Kv spSt ?
»Die Kaiavane bricht heut « auf , Signor Jnglefe . "

Ich war der «Signor Züglest "
, und die Karavane eine bunte

Sammlung von Fuhrwerken , Saumthieren und Menschen verschiedenen
Standes und Volks , die schon mehrere Tage am Fuß des Sankt Gott¬
hard -Passes aufgehalten worden waren .

Es war noch früh im Jahr : der Schnee erweichte sich unter den
Strahlen der Frühlingssonne , allein an dunkeln Tagen war die Kälte noch
streng, und starker Schneesall halte die schwierige Gebirgsstraße verlegt

'
Das hübsche Dorf Airolo , eingeschmiegt in seine Kastanienwäldchen ,gerade unter den jähen Hängen des Granits und Schiefers , deren Glim -
MttpMchen golden funkelten wo die weiße Schneekruste weggethautwar , war voll Reisender . Jzr keinem Gasthaus war ein Zimmer frei ,und Mancher hatte Unterkunft , so gut es eben ging , in den Häuschenstrs Fleckens suchen müssen .

„Nu , Beppo , ich wünsche ihnen Glück aus die Reise , damit basta !"
lautete meine hingeworsene Antwort , während ich an meinen Farben
fortrieb und fortmischte .

- Jl Signore will also seine Rechnung nicht ? " frug der Kellner und
dachte erstaunte Augen ; «der Padrone hat so sicher gemeint , Milvrdo
ü>Vde mit den Uebrigen gehen , daß er die Rechnung ganz fertig ge-

hat , und mich ansragen hieß , ob Giorgio den Schlitten anspan¬
nen soll.«

. Kurz / versetzte ich lachend , „ ihr scheint mich durchaus auf di«
Straße setzen zu wollen , ob ich will oder nicht . Es fällt mir so wenig" n , heut über den Berg zu gehen , als ein Sturzbad im Ticino drüben

nehmen , und ich bleibe noch eine Woche hier , wenn mich der Pa -
rone nicht buchstäblich aus dem Hause wirst . "

Natürlich versicherte mich Beppo , mit Bücklingen und Achselzucken,
seinem besten Italienisch , daß das Hotel di Posta sich nur zu geehrt

durch meine Gegenwart finde , daß Wirth und Wirthin hocherfreut mein
längeres Bleiben vernehmen würden , und daß er nun eiligst mein
Mittagessen bestellen wolle — keine überflüssige Vorsorge in der
Jahrszeit .

Ich war schon sechs Tage in Airolo , aber durchaus nicht beeilt , es
zu verlassen . Ein großer Theil meiner Winterarbeit in Rom bestand
aus bloßen Skizzen , Umrissen , rohen Kompositionen , — deren Ausfüh¬
rung in ' s Einzelne , zum vollendenden Ganzen , bedachten Fleiß und
Sorgfalt erforderte . Mein altes Atelier in der Bia San Barbara
war aber zu voll von muntern Freunden gewesen , die unanshSrlich ab
und zu plauderlustig niit den römischen Tagesneuigkeitcn einsprachen ,
um den rechten Ringplatz für ernst anhaltende Kunstthätigkeit abzu¬
geben . Airolo war ein prächtiger Ort zum arbeiten ; mein Zimmer
hatte ein gutes Nordlicht , und nichts war vorhanden , womit sich des
Malers Aufmerksamkeit von seiner Leinwand und Palette zerstreuen
ließ . Rebstdem kam ich , auf meinen Streifereien in den Borbergen
und Sprossen der Alpen , auf viele herrliche Stellen - und Bildchen wil¬
der Winterlandschast und sah die Natur unter neuem Anblick . Solche
Lichtblicke fleckenlosen Schnee 's und rissigen Eises sind dem Künstler
viel werth , und täglich mehr bereicherten sich meine Mappe und Er¬
innerung .

D e s halb eilte es mir nicht über das Gebirg . Eine oder zwei Wochen
mehr oder minder hatte ich nicht anzuschlagen , und kam s o noch zeitig
genug nach London . Der Mensch ist aber ein gesellige « Thier , und
wie ich so meine Cigarre rauchend und dem geschäftigen Treiben der
Abreise zuschauend unter der Vorlaube stand , wandelte mich halb und
halb der Wunsch an , auch Einer von der Wanderschar zu sein .

Ein bunt belebtes Schauspiel : die Maulthiere und Saumrosse , an
die Vierzig , alle so schwer beladen , als sich mit einem raschen Fort¬
schritten auf steiler Straße vertrug , — ihre Treiber , ein Trupp ab¬
gehärteter Gesellen , Italiener und deutsche Schweizer , deren sonnver¬
brannte Gesichter von langem Bertrautsein mit der Landstraße Zcugttiß

gaben ; dazu drei oder vier Schlitten , deren Insassen , Stadtbürger von
Luzern , mit in Mailand gemachten Frühjahrseinkäufen heimgingen ;
zwei Mönche , die in ihr Kloster in einem der Waldkantone zurückkehr -
ten , und «ine „ Cantatrice "

, aus dem Weg nach einem Theater in
Frankreich oder Deutschland , wo sie ein Engagement hatte . Die Fuß¬
gänger waren — ein paar Schweizersoldaten , von der päpstlichen Leib¬
wache , auf Urlaub ; einige modeneser oder toskaner Ghpsmodellirer ,
Strvhflechter und dergleichen , und drei Wallfahrer — stumpfe , stäm¬
mige Bauern aus dem dculschen Rheinland , die, ein Gelübde zu lösen ,
am Schrein zu Lorelo gebetet hatten und deren iheilnahmlose ziegel -
rothe Gesichter wunderlich gegen die Pilgermuscheln an ihren Hüten
und den slitterhasten , vorne an ihre Kittel sestgesteckten Kreuzen ab¬
stachen .

Die Karavane vervollständigte eine dunkelgrüne Reisekutsche — ein
schwerfälliges , geräumiges , rumpelnde « Fuhrwerk , wie dergleichen Flo¬
rentiner Wagenbauer um einen Preis Herstellen, für den man in Lon¬
don in einer Longacrer Wagensabrik kaum ein Kabriolet zu kaufen
bekäme , und das , wiewohl garstig genug , etwa « auShalten kann . Be¬
sagte Kutsche gehörte einer englischen Familie , die vor zwei Tagen
angekommen war und , keinen Platz in der Post findend , im Silbernen
Pelikan , dem andern Gasthaus des Orts , hatte Herbergen müssen . Von
diesen , meinen Landsleuten , hatte ich nichts gesehen außer Einem flüch¬
tigen Blick auf ein im Thüreingang de« Silbernen Pelikans verschwin¬
dendes Frauenkleid und , einmal , einer näheren Ansicht eine « beleibten
ältlichen Briten , der , keiner fremden Sprache mächtig , rathlo « mit einem
unftankirtcn Brief auf dem kleinen Marktplatz Airolo 's stand und den
ich zum Poflbüreau zu weisen das Vergnügen hatte .

( Fortsetzung folgt . )

- Der berühmte Tenorsänger Wachtel ist jetzt an dem Wiener
Hof -Opernthrater angesteklt worden . Ebenso der Bassist Rokitansky .



führen ; II . der Auftrag zur Vollziehung sei an die kaiserl . öster¬
reichische, die königl . preußische , die kgl. sächsische und die kpl. han¬
noversche Regierung zu erlheiten , und zwar seien 1) die höchsten Re¬

gierungen von Sachsen und Hannover zu ersuchen , je einen Zivilkom -

missär zu ernennen , welche eintretenden Falles nach der ihnen dieser-

hatb von der Bundesversammlung zu ertheilenden Instruktion das

Erekutionsversahren zu leiten , und demzufolge , bis zur vollständigen

Erreichung des sä I . bez- ichncten Exekutionszweckes , im Austrage des

Deutschen Bundes die Verwaltung der Herzogthümer Holstein und

Lauenburg anstatt und im Namen des Königsherzvgs , unbeschadet der

nur zeitweise sistirten Rechte desselben , zu führen haben würde » , und

2) dieselben höchsten Regierungen zu veranlassen , den Zivilkommissären eine

Truppenabtheilung von etwa 6000 Mann , in zwischen ihnen zu verab¬
redender Zusammensetzung , beizugeben , zugleich aber auch die höchsten
Regierungen von Oesterreich und Preußen zu ersuchen , in Gemeinschaft
mit denen von Königreich Sachsen und Hannover zur sofortigen Un¬

terstützung der gedachten Truppenablheilung im Falle thatsächlichen
Widerstandes gegen die Exekutionsvollstreckung überlegene Streitkräste
bereit zu halten ; III . von diesem Beschlüsse sei der königl . Herzog!.

Regierung aus Grund des Art . IV der Exekutionsordnung durch ihren
Herrn Gesandte » Mitthcilung zu machen und zugleich an dieselbe un -

ter molrvirender Hinweisung aus den AuSjchußvortrag vom 18 . Juni
d . I . , den Bundesbejchluß vom 9. Juki d . I . und de » dem gegen¬
wärtigen Beschlüsse zu Grunde liegenden Ausschußvortrag die Aufforde¬

rung zur Folgetcistung und Anzeige darüber binnen drei Wochen zu
richten ; IV. von diesem Beschlüsse seien die höchsten Negierungen von

Oesterreich , Preußen , Sachsen und Hannover durch ihre Herren Ge¬

sandten mit dem Ersuchen in Kenntniß zu setzen , daß sie alles Nöthige
der Art vorbereiten möchten , um die beschlossenen Maßregeln aus die

nächste Aufforderung der Bundesversammlung sosort in Vollzug setzen

zu können .

Frankfurt , 22 . Sept . Der „Rhein. Kurier " schreibt :
„ Heute wurde uns auf dem hiesigen Polizeiamt eine Eröff¬
nung der nassauischen Negierung gemacht , daß sich
dieselbe in Folge der in dem „ Rhein . Kuner "

, der „ N . Wies -
bad . Ztg .

" und mitunter auch in der „ Mittelrhein . Ztg ."

enthaltenen persönlichen Angriffe gegen Negierungspersonen
veranlaßt sehe , uns darauf aufmerksam zu machen , daß ,
wenn diese persönlichen Angriffe nicht aushörten , die genann¬
ten Blätter unterdrückt werden würden . "

München , 21 . Sept . Die „Bayer. Ztg. " schreibt :
Wie wir vernehmen , hat der hiesige S t a d l m a g i st r a t den Be¬

schluß gefaßt , der Einladung des StadlratheS von Leipzig bezüglich
einer gemeinschaftlichen Feier des 18 . Oktober keine Folge zu geben .

Für 's erste sind nämlich hier bereits Einleitungen zu einer Säkular -

seier im Gang , sodann ist in der Leipziger Einladung die Art der

Feier nicht präzisül , vielmehr das Programm erst einer definitiven
Feststellung Vorbehalten worden , so daß sich über die Betheiligung , un¬
ter Andern : auch über den Kostenpunkt , eine genügende Beurtheilung
der Sache im voraus nicht bilden konnte ; zu Rückfragen aber ist die

Zeit zu kurz . Es wäre wohl angemessen gewesen , daß man von Leip¬
zig aus diesen Gegenstand , wollte man in einem zentralistischen Sinne

handeln , etwas früher angeregt hätte ; so bedünkt uns .

Wiesbaden , 21 . Sept . ( Rh . Kur .) Die Fortschritts¬
partei beginnt nunmehr auch ihrerseits wieder die Wahlagi¬
tation in speziellen Wählerversammlungen , und es wird der
Anfang damit Sonntag den 11 . Oktbr . im Amte Hochheim
gemacht .

Fulda , 21 . Sept . (Fr. I .) Bei den heute dahier vollzoge¬
nen Wahlen der Höeystbesleuerlen des frühern vbern Ver¬
waltungsbezirks Fulda wurden gewählt — die beiden Kandi¬
daten der Klerikalen : Gutsbesitzer Herr lein und Dom¬
kapitular 1)r . Malkmus .

Hannover , 21 . Sept . Die „ Regierungszeitung " berich¬
tigt abermals :

Lre „ Genrralkorrespondenz
" aus Oesterreich läßt sich von hier „ mit

Bestimmtheit " versichern , daß nunmehr sich auch Hannover entschlossen

habe , den französisch - preußischen Handelsvertrag zu
verwerfen . Dem gegenüber haben wir nur wiederholt auf die in

Nr . 433 dieser Zeitung gebrachte Miltheilung zu verweisen , nach wel¬

cher die königliche Regierung neuerdings keinerlei Erk .ärung in der Zoll -

und Handelsjache abgegeben hat , durch welche ihre in den bekannten

Noten klar dargelegle Stellung irgend verändert worden wäre .

Kiel , 20 . Sept . Die „ Köln . Ztg .
" ist in der Lage , einige

angeblich bestimmte Aufschlüsse über den Sland der diploma¬
tischen Unterhandlungen zwischen Schweden « ndDäne -

mark zu geben . „ Zu einem eigentlichen Schutz - und Trutz -

bündniß — schreibt man ihr — zwischen beiden Mächten ist
es bisher noch nicht gekommen , was im Ganzen der im Grunde

vorsichtigen Haltung der schwedischen Regierung zuzuschreiben
ist . Dänemark hätte nämlich gewollt , daß Schweden sich die

ganze Frage der Intervention Deutschlands in die dänisch -

deutsche Angelegenheit unbedingt aneigne , d . h . selbst schon
auf die rein legale Bundesexekution in Holstein hin Beistand

leiste . Diese unerhörte Anmaßung würde aber bereits an
dem Widerstande Frankreichs und Englands gescheitert sein ,
welche dem deutsch -dänischen Streite den Charakter einer

Bundesangelegenheit bewahrt wissen wollen . Schweden hat

sich daher nur zu einem , man weiß noch nicht genau , ob for¬
mellen ober nur in einem Lepeschenwechscl ausgesprochenen
Uebereinkommen verstanden , nach welchem es sich in eine
Lundesexekutiou in Holstein gar nicht einmischt , dahingegen
Dänemark , im Fall die deutschen Truppen das Gebiet von
Schleswig überschreiten , effektive Hilfe verspricht . Dieses
Zugestänoniß ist indessen von Seiten Schwedens auch nicht
ohne erhebliche Zugeständnisse gemacht worden , von denen
das wichtigste das ist , daß Dänemark die Exekution in Hol¬
stein nicht als Kriegsfall betrachten und daher auch die deut¬

schen Häsen nicht blokiren darf . Rußland , das jetzt zu viel
bei sich zu thuu hat , um sich näher mit den ihm scrnliegenden
Fragen zu beschäftigen , hat indessen Zeit genug gefunden , der
deutschen Diplomatie die Ueberzeuzung beizubringen , daß es
Alles in Allem mehr auf dänischer , als auf deutscher Seite
steht . Es ist dies wahrscheinlich einer der Fälle , in welchen
es Preußen für die großen Rücksichten , die es ihm erwiesen
hat , danken will . Da England und Frankreich in der däni¬
schen Frage ihr letztes Wort noch nicht gesagt haben , so hofft

Rußland bei dieser dereinst wieder seine Aktion an die der West¬
mächte knüpfen zu können . Bei dem bevorstehenden Votum
des Bundestags in der holsteinischen Angelegenheit dürfte
diese kurze Charakteristik der jetzigen diplomatischen Lage
Dänemarks nicht überflüssig sein .

"

Schleswig , 16 . Sept . ( D . A . Z .) Was über die Beur¬

laubung namhafter Mannschaften der auf der dänischen
Insel Seeland stationirten dänischen , schleswig

' schen und hol -

stein ' schen Bataillone mitgetheilt wurde , kann heute bestätigt
werden ; die permittirten Südschleswiger des in der dänischen
Hauptstadt garnisonirenden 13 . Jnfanteriebataillons erreich¬
ten bereits im Laufe des gestrigen Nachmittags den heimath -

lichen Boden . Dieselben retournirten via Kiel , und wissen
sie das Erstaunen nicht lebhaft genug zu schildern , welches
sich der Kopenhager Bevölkerung bemächtigte , als in der

dänischen Hauptstadt am verwichenen Sonnabend der entspre¬
chende Befehl des dänischen Kriegsministeriums gerüchtsweise
bekannt wurde . Als dann aber am Sonntag das Gerücht
sich bestätigte , trat die Ueberraschung an die Stelle des Er¬

staunens . Ueberhaupt behaupten politische Freunde unter
den Beurlaubten , daß die kriegerischen Leitartikel der Kopen¬
hagens Zeitungen bei weitem nicht identisch seien mit den

Gesinnungen der dortigen Einwohnerschaft .

Berlin , 21 . Sept . (Köln . Ztg .) Am Himmel deutscher
Wissenschaft ist der glänzendste Stern untergegangen : Jakob
Grimm ist nicht mehr ! Kaum hatte uns die Kunde von

seiner Krankheit erreicht , so folgte ihr die Todesbotschaft nach .
Gestern Abend um 10 Uhr machte ein Schlaganfall seinem
schönen , langen und doch für uns viel zu kurzen Leben ( er
war geboren am 4 . Jan . 1785 ) ein Ende . Er hatte , nach¬
dem sein in Leben und Wissenschaft von ihm unzertrennlicher
Bruder Wilhelm Grimm aus dem Doppelgestiru erblichen
war , noch eine Weile in rührender Einsamkeit gleichsam als
milder schöner Abendstern am Rande des Horizonts geleuchtet .
Seine Thätigkeit war bis zum letzten Athemzuge unermüdlich .
Aus seinen unübersehbaren , beispiellosen Forschungen über
Alles , was deutsch heißt , hat er der Welt noch so viel mitzu -

theilen , und es muß ihm als eine patriotische Aufopferung
augerechnet werden , daß er die letzten Kräfte seines Alters ,
neuen Ruhm eigener Arbeiten verschmähend , dem National¬
werke , seinem großen Wörterbuche , widmete . Ueber den

großen Gestorbenen Zeugniß abzulegen , ist unnöthig .

H Berlin , 22 . Sept . Wie verlautet , sollen die Wah l-
männer - Wahlen für das neue Abgeordnetenhaus aus
Montag den 19 . Okt . angesetzt werden . In der dann fol¬
genden Woche steht die Wahl der Abgeordneten zu erwarten .
Die Eröffnung der neuen LandtagS - Session wird wahrscheinlich
in der zweiten Hälfte des Monats November erfolgen . Gleich
beim Beginn der Session soll das noch nicht zum Abschluß ge¬
brachte Budget für 1863 vorgelegt werden . Außerdem wird
die Regierung alsbald auch die noch unerledigten Finanzrech¬
nungen über die Vorjahre , sowie den Staatshaushalt -Etat

für das Jahr 1864 einbringcn . — Bei der jetzt in sehr lebhaf¬
tem Gang befindlichen Wahlagitation tritt auf Seiten der

Fortschrittspartei immer deutlicher das Bestreben hervor : vom

künftigen Abgeordnetenhause die Vertreter der liberalen Mit -

telpartei möglichst ganz auszuschließen . Wir haben schon
früher mehrere Fälle erwähnt , in denen von der allgemeinen
Losung „ Wiederwahl " derartige Ausnahmen gemacht werden

sollen . Neuerdings wird im Wahlkreise Goldap mit Eifer
daraufhingearbeitet , an Stelle des bisherigen Abgeordneten
Hrn . v . Saucken -Julienfelde , bekanntlich einer von den Füh¬
rern der Altliberalen , einen mehr vorgeschrittenen Kandidaten

durchzubringen . Gleiches geschieht im Wahlkreise Halber¬
stadt , wo für den zur -Fraktion Rönne gehörigen Hrn . Lym -

pius ein Kandidat von mehr entschiedener Parteifarbe aufge¬
stellt wird . Kurz , die Fortschrittspartei will aus den Reihen
der Opposition alle schwankenden , zu Kompromissen geneigten
Elemente beseitigen .

Wie verlautet , ist es nunmehr fest bestimmt , daß der

König am 28 . d. M . , Abends , mit den Kronprinzlichen Herr¬
schaften nach Baden -Baden abreist , um daselbst am 30 . die

Geburtstagsfeier Ihrer Maj . der Königin zu begehen . Zur
Theilnahme an dieser Feier wird auch der Fürst von Hohen -

zollern - Sigmaringen nach Baden -Baden kommen . Die Rück¬

kehr des Königs von dort nach Berlin soll bereits am 3 . oder
4 . Okt . erfolgen . — Heute Nachmittag traf Se . Maj . mit
den Königlichen Prinzen und den fürstlichen Gästen von den

nunmehr beendeten großen Herbstmanövern des Gardekorps
und des 3 . Armeekorps in der Hauptstadt wieder ein . Gleich¬
zeitig kehrten auch die Bundeskommiffäre , sowie die zu den
Manövern abgesandten fremdländischen Offiziere nach Ber¬
lin zurück . — Heute ist der herzogl . Sachsen - Koburg -

Gothaische Staatsminister v . Seebach aus Gotha hier ein¬

getroffen . — Gestern Abend fand im Englischen Hause eine
vom Vorstand des „ Preußischen Volksvereins " berufene , sehr
zahlreich besuchte Versammlung von Vertretern aller feudalen
Fraktionen statt , in welcher über die Organisation der bevor¬

stehenden Abgeordnetenwahlen berathen wurde .

Posen , 19 . Sept . (Pos. Z .) Gestern Nachmittag zwi¬
schen 4 und 5 Uhr kamen wieder 7 Wagen mit 30 Insur¬

genten aus Trzemeszno durch das Warschauer Thor hier
an . Sie wurden durch einen Zug Ulanen nach den Kase¬
matten des Kernwerks gebracht , wo gegen sie die Unter¬

suchung durch den Hilfs -Untersuchungsrichter des Staats¬

gerichtshofs , Kreisgerichts -Rath Groß , geführt werden soll .
* Wie « , 21 . Sept . In der heutigen Sitzung des -Ab¬

geordnetenhauses theilte der Präsident mit , daß die

von dem Lemberger Landesgerichte zugesicherten Akten , betref¬
fend Rogawski , eingelangt sind und dem Ausschuß über¬

geben wurden . Ferner liest der Präsident eine Zuschrift des

Justizministers , in welcher derselbe dem Präsidenten mittheilt ,
daß Rogawski gleich am 17 . Abends vom Krakauer Landes -

gericht in Freiheit gesetzt wurde . Sofort kommt der weitere

Bericht des Ausschusses in der gleichen Angelegenheit zur
Verhandlung . Der Präsident erklärt , abermals den Antrag
aus Ausschließung der Oeffentlichkeit stellen zu müssen , da

dieselben Gründe , wie in der vorigen Sitzung , obwalten und
es geschehen könne , daß Details von dem Hrn . Justizminister
verlangt werden , welche derselbe nur unter Ausschluß der
Oeffentlichkeit dem Hause geben zu wollen erklärt hat . Die
Gallerien werden geräumt , es beginnt die geheime Sitzung .
Das Resultat derselben wird vom Präsidenten um 1 Uhr
50 Min . verkündet . Das Haus habe die vom Lemberger
Landesgericht verlangte Zustimmung zur Verhaftung und ge¬
richtlichen Verfolgung des Abg . Rogawski dermalen nicht
ertheilt .

Österreichische Monarchie .
* Hermannstadt , 21 . Sept . In der heutigen Land¬

tags - Sitzung wurde § . 11 der Regierungsvorlage über
den Gebrauch der drei Landessprachen im öffentlichen amt¬
lichen Verkehre unverändert angenommen .

Italien .
Turin , 21 . Sept . Der König Victor Emanuel ist

heute nach dem Lager von Somma abgereist , um den dor¬
tigen Manövern beizuwohnen .

Der Provinzialrath der neapolitanischen Provinz Prin -
cipato citeriore hat beschlossen , ein Anleheu vos>. 4 Mil¬
lionen Lire aufzunehmen , welches für öffentliche Bauten ,
hauptsächlich Straßen , verwendet werden soll . Auch der
Gemeinderath von Caltanisetta will von einer englischen Ge¬
sellschaft 3 Milk . L . entlehnen und dieselben für Straßen
ausgeben .

* Turin , 21 . Sept . Mau meldet von Gallarati :
Die Revue war prächtig . Der König empfing begeisterte
Huldigungen . Die Gesandten Italiens in Berlin und Lon¬
don , die HH . v . Launay und d ' Azeglio , sind auf Urlaub
nach Turin gekommen .

* Marseille , 22 . Sept . Briefe aus Neapel vom 19 .
melden , daß die Aunisgefangenen eingeschifft sind und
daß man sie unter Geleite von Bersaglieri direkt nach Capua
gebracht hat .

Man schreibt aus Rom unterm 19 . , daß der italienische
Konsul die Kanzlei dem Konsul von Portugal übergeben hat .
Die Landbewohner kommen fortwährend in Menge herein ,
um am Jubiläum für Polen Theil zu nehmen . Das Jubi¬
läum sollte am nächsten Tage geschloffen werden .

Frankreich.
K Paris , 22 . Sept . Der Telegraph hat Sie ohne Zwei¬

fel bereits in Kenntniß gesetzt, daß zum nicht geringen Stau¬
nen aller Welt der „ Moniteur " heute das Schreiben der
polnischen Nationalregierung vom 15 . Aug . an
den Fürsten Czartoryski veröffentlicht . Die Veröffentlichung
dieses Aktenstücks im offiziellen Blatt , unmittelbar auf Ver¬
öffentlichung der Erwiederung des Fürsten Gortschakoff , hat
eine Tragweite , die Niemanden entgehen wird . — Dem „ Pays "

zufolge wäre es unwahr , daß derKaiser seine Rückkehr nach
Paris beschleunigen oder Hr . Drouyn de Lhuys sich nach
Biarritz begeben wird . — König Ferdinand von Portu¬
gal fand bei den Bewohnern von Bordeaux eine besonders
freundliche Aufnahme . Als er das Theater betrat , wurde er
vom Publikum lebhaft begrüßt und das Orchester stimmte die
portugiesische Nationalhymne an . — Die Zeitungen streiten
noch immer , ob der Erzherzog Maximilian die mexika¬
nische Krone annehmcn werde oder nicht . Mittlerweile brachte
Marschall Forey bei dem Banket , welches ihm am 3 . Aug .
das Ayuntamiento von Mexiko gab , folgenden Toast aus :

Dem Prinzen Maximilian ! Seiner Annahme der Krone von Me¬
xiko ! Möge sein edles Herz ihn erkennen lassen , daß Gott ihn auf den

Thron hebt , um die größte Mission zu erfüllen , die einem Fürsten auf
Erden zufallen kann : jene , ein edelmüthigcs Volk aus der Anarchie
zu befreien , in welcher es seit langer Zeit versank , ihm kluge Institu¬
tionen zu verleihen , und ihm wirder jene Stelle zu verschaffen , welche
s -in herrliches Klima , die Neichthümer seines Bodens und der edle

Charakter seiner Bewohner , deren größter Theil energisch jede Solida¬
rität mit der geringen Partei von sich weist , die durch die Schrecken
des Bürgerkriegs diese glänzenden und ritterlichen Eigenschaften des
Mutterlandes verloren haben , — ihm unter den Nationen anweisen .
Dem Fürsten Maximilian , welcher Mexiko nicht so fremd ist , als man
eS sagen könnte . Ist er nicht von dem Geschlecht der deutschen Kaiser ,
deren berühmtester , Karl V. , gleichzeitig auch den Szepter Spaniens
trug ? Dem Fürsten Maximilian !

Aus die Börse , die in letzter Zeit die wichtigsten Symp¬
tome und Ereignisse unbeachtet gelassen hatte , brachte das
Czartoryski

'
sche Aktenstück im „ Moniteur " lebhaften Eindruck

hervor . Rente fiel um 55 Cent , auf 67 .80 , der Cred . Mobil ,
von 1205 auf 1170 , ital . Anl . auf 73 .60 .

Spanien .
* Madrid , 21 . Sept . Es ist unbegründet , daß das

Ministerium das Projekt einer Expedition nach Mellila
ausgegeben hätte . Alles hängt von der Antwort Marocco ' s
ab . Vorläufig sind Truppen nach Malaga gesandt worden .
Hr . Kästner , Gesandter der Vereinigten Staaten , hat dem
König und der Königin einen Besuch gemacht .

Niederlande .
Haag , 21. Sept . (Köln . Ztg .) Heute hat der König

die General st aaten eröffnet . In seiner Rede hob der¬

selbe hervor , daß die Finanzen des Landes sich in einem sehr
günstigen Zustande befänoen und daß trotz der außergewöhn¬
lichen Mittel , welche die Erbauung der Staatsbahnen in

Anspruch nehme , die Amortisation der Schulden nicht ge¬
hemmt werden würde ; auch die Lage aller übrigen Zweige
der Verwaltung wurde in der Thronrede in anerkennender
Weise hervorgehoben . Die zunehmende Bevölkerung deS

Reiches erfordert nach der Verfassung eine Vermehrung der

Mitglieder der Zweiten Kammer . Der König , begleitet von

den Prinzen , ward auf seinem Wege nach dem Gebäude der

Generalstaaten von der zahlreich versammelten Menge nut

den unzweideutigsten Beweisen der Liebe und Ehrfurcht em¬

pfangen . Hr . Philipse ist auf 's neue zum Präsidenten der

Ersten Kammer ernannt . '



Rußland und Pole «.
Warschau , 20 . Sept . Ueber dasAttentat gegen den

funktionirenden Statthalter , Generaladjutanten Grafen
v . Berg , kann ein Korrespondent des „ Dresd . Journ. " aus
Grund mündlicher Mittheilungen zuverlässiger Augenzeugen
Folgendes mittheilen : Graf Berg war im Begriff , sich aus
dem Sommerpalais Lazienki nach dem in der Stadt gelegenen
k. Schlosse zu begeben , als auf der Hauptstraße Warschaus ,
„die neue Welt " genannt , aus dem großen Palais des Grafen
Zamoyski ) welches von zahlreichen Familien bewohnt ist ,
einige Handgranaten auf den vorübersahrenden Grafen ge¬
schleudert wurden , die sofort explodirten . Ein Tscherkesse und
vier Pferde aus dem Geleite des Grafen wurden verwundet ;
der Graf selbst scheint unverletzt geblieben zu sein . Sofort
trat die ganze Garnison unter Waffen , das Zamoyski

' sche
Schloß wurde vom Militär umstellt ; die Soldaten drangen
in sämmtliche Wohnungen dieses großen vierstöckigen Gebäu¬
des und demvlirten Alles , was dieselben enthielten , und was
nicht niet - und nagelfest war . Alle Möbeln , Gerätschaften ,
Kostbarkeiten ohne Ausnahme wurden , selbst aus den obersten
Stockwerken , auf die Straße herabgeworfen . Die Straße
selbst wurde vom Militär gänzlich abgesperrt , so daß über die
VvrgärO im Innern des Schlosses keine zuverlässigen Nach¬
richten zu erlangen waren ; doch hieß es , die ganze männliche
Bevölkerung desselben sei verhaftet worden . Bei eintretender
Dunkelheit wurde nicht blos die „ neue Welt "

, sondern die
ganze Krakauer Vorstadt und die anliegenden Straßen -bis
zum k. Schlosse durch das Militär gänzlich vom Publikum ge¬
säubert . Die Erbitterung des Militärs ist auf das Höchste
gestiegen und läßt sehr trübe Tage für Warschau fürchten . —
An die Stelle des verabschiedeten jungen Grafen Wielopolski
ist General Witkowski zum Oberbürgermeister von War¬
schau ernannt und bereits in diesem Amte installirt worden .

* Warschau , 21 . Sept . Ueber das Attentat auf
den Grafen Berg geht der „ Gcneralkorr .

" folgender Bericht
zu : Als am 19 . Nachmittags Gras v . Berg , von der Pro¬
menade zur Tafel heimkehrend , in Begleitung seines Adju¬
tanten und von mehreren Tscherkesien gefolgt , in einem zwei -
spännigen offenen Wagen vor dem Zamoyski

'schen Palais
vorüberfuhr , sielen mehrere Orsini '

sche Bomben herab , welche
im Explodiren einen Tscherkesfen tödteten und eines der
Pferde verwundeten . Als der Wagen vor dem Pallaste an¬
kam , zeigte sich ein Individuum auf dem Balkon , das ein
Signal gab , worauf aus den Fenstern des 3 . Stockwerks die
Projektile geschleudert wurden . Dieselben scheinen von der
Größe sechöpfündiger Kugeln gewesen zu sein . Der Nam -
nesnik ( Statthalter ) war in großer Lebensgefahr ; es scheint ,
daß eines der Projektile im Mantel des Grafen Berg sich
verfing , hiedurch Widerstand fand und seitwärts cxplodirte .
Diesem Umstande verdankt Gras Berg vielleicht seine Ret¬
tung ; auch der neben ihm sitzende Adjutant blieb unverletzt .
Als die Explosion erfolgte , befahl der General sofort , still zu
halten ; das verwundete Pferd jedoch riß den Wagen eine
Strecke mit sich fort . Sodann wurde der Befehl ertheilt , so¬
gleich das Palais zu untersuchen , und man fand in den obern
Stockwerken drei Individuen , die verhaftet , und Bestand -
theile zur Fabrikation von Bomben , die in Beschlag genom¬
men wurden . Das Palais ist mit einem Bataillon Infanterie
belegt worden .

Amerika .
* Reu -Aork , 12 . Sept . ( Per „ Jura " .) Man schreibt

ausWashington , auf die Gewähr eines wohlunterrichteten
Offiziers , daß General Lee in den letzten Tagen ansehnliche
Lerftärkutzgen erhalten habe und wieder einen Angriffsfeldzug
im Schilde führe . Die ( numerische ) Schwäche der Südstaatli -
chen bei Chattanooga und auf andern Punkten ist geeignet ,
Biele in diesem Glauben zu bestärken . — Am 28 . nahm die
„Georgia " das von Callao nach Antwerpen fahrende Schiff
»City of Batte " und legte ihm ein Lösegeld von 20,000 Doll ,
auf . Hr . Charles Sumner , Präsident des Senatskomitee 's
für die auswärtigen Beziehungen , hielt gestern in Cooper 's
Institute einen langen Bortrag über die auswärtigen Ange¬
legenheiten der Republik . Er klagte die britische Regierung
an , weil sie Kriegödampfer für die Südstaatlichen in briti¬
schen Häsen zu bauen erlaube , und dem Süden gegenüber
alle möglichen Kriegsührungsrechte auf dem Weltmeer aner¬
kenne. Er wollte es aber nicht glauben , daß England oder
Frankreich je zu Gunsten eines auf die 'Negersklaverei basir -
ten Staates einschreiten werde , und suchte auszuführen , daß
alle Einmischung in die innern Angelegenheiten eines andern
Staates gegen Recht und Vernunft streite , außer wenn die
Einmischung augenfällig auf Seiten menschheitlicher Rechte
sei. Die Dampfer „ Arago " und „ Massachusetts " bringen
Nachrichten aus Char leston , die bis den 9 . d . Abends rei¬
chen . In der Nacht des 8 . d . versuchte eine unionistische
Schisfsabtheilung , das Fort Sumter zu erstürmen , wurde
aber mit einem Verlust von 60 Mann an Tobten , Verwun¬
deten, Ertrunkenen und Gefangenen zurückgeschlagen . Unter
den Gefangenen waren 7 Offiziere . Nach einem Privat¬
telegramm aus Neu - Aork , 12 . Sept . , hatte General
Burnside sein Kommando niedergelegt . 30,000 Mann
unionstruppen waren von Neu -Orleans , wie man glaubte
nach Texas , abgegangen .

" Neu -Bork , 12 . Sept . Am 9 . bombardirte die Unions -
stotte noch immer das Fort Moultrie . Einige südliche Blät¬
ter dringen aus Bewaffnung der Neger gegen den Norden ,
während der „ Richmond Weig " diesen Plan bekämpft .

* Neu - Bork , 12 . Sept . , Abends . Man meldet von
« harlest on unterm 9 . : Die unionistische Flotte bom -
bardirt fortwährend das Fort Moultrie . General Gilmore
hat Batterien errichtet , welche dazu bestimmt sind , die Stadt

bombardiren . Die Explosion eines Pulvermagazins im
Fort Moultrie hat eine Feuersbrunst verursacht , welche die
halbe Stadt Moultrie verbrannt hat .

*
Mexiko , Nachrichten vom 18 . aus SanLuis de

Potosi , die über San Francisco angekommen sind , sagen ,
aß die Regierung Juarez 's von leitenden Mexikanern und

den Vertretern der südamerikanischen Republiken dringend
aufgefordert worden sei, eine kontinentale Allianz zur Abwehr
europäischer Uebergriffe zu schließen . Die Vereinigten Staa¬
ten seien eingeladen , bei der Bewegung mitzuwirken .

Bade «.
Pforzheim , 23 . 2,p :. Während der verflossen, » zwei Tage

hat die Versammlung der badischen Forstmänner hier stattge¬
funden . Dieselbe war , nenn auch die ungünstige Witterung Manchen
abgehalten haben mochte , verhältnißmäßig ziemlich stark besucht und
hatten dabei auch viele württembergischc , nassauische rc . Forstleute Theil
genommen . Nachdem am Sonntag schon eine größere Anzahl , die
übrigen Theilnehmer aber am Montag Morgen hier angekommen
waren , fanden an diesem Tage Vormittags unter Leitung des Hrn .
Bezirkssörsters Pros . Dengler von Karlsruhe im Saale des „Schwar¬
zen Adlers " die Verhandlungen statt , an welche sich dann ein gemein¬
schaftliches Mahl anschloß , an dem auch Mitglieder der hiesigen Be¬
hörden und andere Einwohner Theil nahmen . Am Nachmittag sollte
ein Besuch des Hagenschießforstes stattfinden , konnte aber des fort¬
dauernden starken Regens wegen nicht ausgesührt werden . Der Abend
des Tages vereinigte die ganze Versammlung , der sich auch viele hiesige
Einwohner angeschlvssen halten , zu einem gemeinsamen fröhlichen
Banket .

Am gestrigen zweiten Tage war die Witterung besser und konnte
eine Exkursion in die Waldungen gemacht werden ; doch waren am
Morgen , der nicht ganz günstig aussah , schon ziemlich Viele von hier
abgereist .

8* Pforzheim , 23 . Sept . Eine hier aufgelegte Dankadresse an
Se . Königl . Hoheit den Großherzog , den Fürstentag in Frank¬
furt betreffend , findet zahlreiche Unterschriften .

— Bruchsal , 23 . Sept . ( Schwurgericht .) Heute Vor¬
mittag 8 Uhr wurde unter dem Vorsitze des Hrn . Hofgerichts - DirektorS
Bo hm , welcher auch in den beiden anderen Fällen präsidiren wird ,
die Herbstsitzung des mittelrheinischen Schwurgerichts eröffnet , wozu
sich die eingeladenen Geschwornen mit Ausnahme von Fünfen einge¬
funden hatte » , deren Einer seither verstorben war , der Andere wegen
dienstlicher Abhaltung für die ganze Sitzung , die drei klebrigen aber
wegen des hohen Feiertages der Israeliten für den heutigen Tag als
entschuldigt erklärt wurden .

Zur Verhandlung kam die Anklagesache gegen den fast 18 Jahre al¬
ten Dienstknecht Georg Friedrich Haderer von Leheugericht , wegen
Brandstiftung . Die Staatsbehörde war vertreten durch Hrn . Hosge -
richtsrath Ottendorff , und die '

Vertheidigung führte Hr . Oberge¬
richtsadvokat Wolfs . Wie in der Voruntersuchung , so war der An¬
geklagte auch heute wieder geständig , daß er , um aus dem ihm unbe¬
quemen Dienste zu kommen , ein schweres Verbrechen verübt habe , in¬
dem er am Nachmittag des 13 . Febr . l . I . mittelst eines Zündhölz¬
chens das Haus seines Dienstherrn , Valentin Schüler zu Oberwolsach ,
in Brand fleckte , wodurch an Fahrnissen und Gebäuden ein Schaden
von beiläufig 3400 fl. entstand , was den Beschädigten um so härter
trifft , als er nach der leider auf dem Lande noch allzu häufigen Ge¬
wohnheit weder die Fahrnisse , noch das Gebäudesünftel versichert halte .
Zum Orte des Anzündens wählte der Angeklagte die von einem alten
Manne bewohnte Kammer des obern Stockes , um auf diesen den Ver¬
dacht zu lenken , als ob er durch eine Unvorsichtigkeit das Feuer verur¬
sacht habe . Dies gelang ihm auch ; allein sein böses Gewissen «erriech
sich durch sein scheues Wesen , so daß es die Aufmerksamkeit der Haus¬
genossen erregte , und sein Dienstherr ihm darüber zur Rede stellte ,
worauf er ein Vierteljahr nach der Thal diese eingestand . Schon in
der Schule hatte er sich als ein böser Bube gezeigt , und bei Schüler
auch einen Diebstahl verübt , wobei er gleichfalls einen Unschuldigen
in Verdacht zu bringen suchte.

Obwohl die Vertheidigung verschiedene Entschuldigungen , namentlich
auch den krankhaften Brandstistungstrieb ( sog. Pyromanie ) sür den
Angeklagten geltend machte , lautete der Wahrspruch der Geschwornen
doch ganz im Sinne der Anklage , und mit dem schon um halb 12 Uhr
Vormittags verkündeten Urtheil des Gerichtshofes wurde der Ange¬
klagte zu 10 Jahren Zuchthaus verurtheilt , wovon die ersten 9 Jahre
in 6 Jahren Einzelhast erstanden werden .

Breiten , 21 . Sept . ( Bad . Lnds . -Zlg .) Auf Einladung einiger
unserer Mitbürger , welche der Versammlung in Offenburg beigewvhnt
halten , versammelte sich hier gestern Mittag eine große Zahl Bürger
von hier und der Umgegend zur Besprechung öffentlicher Angelegen¬
heiten . Nach eingehendem Vorträge unseres Abgeordneten Hrn . Post -
Hallers Paravicini über die Noihwendigkeit festerer Organisation der
liberalen Partei wurde beschlossen , von hier zu den
Einladenden weitere 5 , von den übrigen Orten des Amtsbezirks je
1 Vertrauensmann zu wählen , und wurde die Wahl sogleich vor¬
genommen . Diese Vertrauensmänner werden aus ihrer Mille näch¬
ster Tage einen leitenden Ansschuß von 5 Mitgliedern wählen .
Weitere Vorträge behandelten die Schulreform und die deutsche
Frage . Es wurde von der Versammlung die Zustimmung zu den
Grundzügen der Schulreform , wie sie im Berichte des Oberschulraths
niedergelcgt sind , ausgesprochen und i» Bezug aus die letzte Frage er¬
klärt , daß die Versammlung sür die in der Schlußerklärung auSge -
drückten Gesinnungen und Strebungen unserm verehiten Großherzog
und seiner Regierung zum wärmsten Danke verpflichtet sei . Ein be¬
geistertes Hoch aus den geliebten Landessürsten schloß die Verhandlung .
— In voriger Woche schied von hier Hr . Professor Wettach , der
in 14jähriger Wirksamkeit sich die allgemeine Liebe und Achtung in
reichem Maße erworben Halle , um sein neues Amt in Durlach anzu¬
treten .

Ossenburg , 20 . Sept . ( Oberrh . K .) Die Wahlmänner - Wahlen
sind beendigt , das Resultat ist ein sehr befriedigendes . Alle 32 Wahl¬
männer gehören der entschiedeneren Fortschrittspartei an . Die Wieder¬
wahl des Hrn . Anwalts Eckhard ist gesichert.

Freiburg , 22 . Sept . ( Frbgr . Ztg .) Die vom G -meinderalh
und Kleinen Bürgerausschuß ausnahmslos Unterzeichnete Adresse an
Se . Königl . Hoheit den Gr o ßh erz o g ist in der Gemeinderaths¬
kanzlei aufgelegt und somit Jedermann Gelegenheit zur Mitunterschrist
gegeben .

Frei bürg , 22 . Sept . ( Oberrh . K.) Uebermorgen wird die

Theatersaison dahier ihren Ansang nehmen und mit einer Oper
eröffnet werden . Das Personal ist ein sehr gut gewähltes und ebenso

besteht das Orchester aus 33 fest engagirten Musikern . Unter diesen

Umständen dürste man von dieser Gesellschaft, die unter einer sehr tüch¬

tigen Direktion steht , den Ansprüchen des Publikums genügende Lei¬

stungen erwarten , zumal auch der städtische Beitrag nun aus 6000 fl .

jährlich erhöht wurde .

Vermischte Nachrichten.
— Darmstadt , 21 . Sept . (Fr . P .-Ztg .) Ein neuer Unglücks¬

fall hat sich heute hier zugetragen . Oberbereiter K. , ein geborener
Hannoveraner und erst vor wenigen Jahren hieher berufen , hat heute
Nachmittag durch einen Pistolenschuß seinem Leben ein Ende ge¬
macht . Die in Folge mißlicher Privat - und Familienverhältnisse her -
bcigesührte Entlassung aus dem großh . Dienste war die nächste Ver¬
anlassung zu dieser tragischen Thai .

— Darmstadt , 22 . Sept . Der als der Ermordung des Kauf¬
manns A . Gütlich zu Darmstadt verdächtig am Samstag Abend zu
Awingenbcrg verhaitete Domänenpsandmeisier Schlick ist heute Mor¬
gen von da , unter Geleite zweier Gendarmen , in einem verschlossenen
Wagen in das hiesige Arrcsthaus gebracht worden .

— Mainz , 21 . Scpl . Gegen Marburg ist wegen der von
ihm in letzter Zeit ans dem Gefängnisse heraus durch den Druck ver¬
öffentlichten Ansprache eine neue Untersuchung eingeleitet worden .

— Frankfurt , 22 . Sept . ( Fr . I .) Die 14 . Generalversamm¬
lung der katholischen Vereine zu Aachen halte beschlossen, daß
aus der 15 . Versammlung zu Frankfurt das Komitee für die Grün¬
dung einer katholischen Universität Bericht über dm Fortgang dieser
Angelegenheit erstatten sollte . Der Präsident des Kvmitee ' s , Gras
Brandts , welchem die Berichterstattung oblag , ist inzwischen verstorben
und so trat heule in der zweiten geschlossenen Sitzung Prof . Philipps
aus Wien sür denselben ein . Aus dem Bericht selbst heben wir her¬
vor , daß hauptsächlich in Baden , bezw. in der Erzdiözese Freiburg am
meisten Geld zusammengekommen ist ; in einem Dekanate der Mainzer
Diözese kamen die Geistlichen überein , daß die Pfarrer in Raten 50 fl. ,
die Kapläne 25 fl . zur Universität bezahlen sollten . Der Erzbischof
von Freiburg ( dem heute als Senior des deutschen Episkopats ein
dreifaches Hoch dafür gebracht , wurde ) spendete 500 fl. und stellte noch
weitere Unterstützung in Aussicht , Ueberhaupl haben 36 Bischöse in
Schreiben an das Komitee sich bereit erklärt , der angeregten Sache ihre
lhätigste Hilfe zu widmen . Aus einer Komiteeversammlnng zu Stutt¬
gart wurde beschlossen , dem Papste die Bille zu unterbreiten , sich in
dem Komitee vertreten zu lassen , und bestimmte derselbe als seinen
Stellvertreter den Kardinal -Erzbischof von Köln . Da diese Angelegen¬
heit nunmehr in den Händen des Hrn . Kardinals ruht , glaubte die
Kommission keine Vorschläge vorerst machen zu sollen .

Hr . Professor Hetlinger aus Würzburg berichtete sodann über
die Thäligkeit der Sektion sür Wissenschaft und Presse und über fol¬
gende zwei Anträge , den des katholischen Vereins zu Warendorf und
des Hrn . Geistl . Raths Thissen . Beide Anträge lauten :

Antrag des katholischen Vereins zu Warendorf : „ Die Errichtung von
Maikomitees in den einzelnen Slädten Deutschlands behufs Einwir¬
kung auf die Sammlung von Beiträgen und Anregung der sonst sür
die Förderung der UniversilätSsachc dienlichen Schritte zu empfehlen . "

Antrag des Domkapitulars , Stadlpfarrers Thissen in Frankfurt :
„ Das mit der Sorge , sür Gründung einer sreien katholischen Univer¬
sität beauftragte Komitee zu ermächtigen , so lange eine solche noch nicht
ins Leben getreten , einen näher zu bestimmenden Theil der aus den
gezahlten Sliftungsgeldern fließenden Zinsen jährlich für Honorirung
tüchtiger Privaldozenten aus den verschiedenen Gebieten der Wissen¬
schaft , mit Ausschluß der katholischen Theologie , zu verwenden . Mo¬
tive : Die Gründung einer katholischen Universität sordert nicht bloß
Beschaffung materieller Mittel , sondern weit mehr noch geistiger Kräfte ,
welche mit gläubigem Gemiithe die Wissenschaft anbauen . Nur zu oft
fühlen sich tüchtige junge Gelehrte durch Mangel an Mitteln veran¬
laßt , diejenige Stellung zu verlassen , welche sie in freier Wahl er¬
griffen und die ihren besonderen Neigungen znsagt ."

Der Berichterstatter stellte Namens der Sektion den Antrar , in Be¬
zug der vorliegenden beiden Anträge zur Tagesordnung überzugehen ,
weil es bei dem fftztigcn Stand der Sache einzig und allein dem
Komitee überlassen werden müsse , in Gemeinschaft mit seiner Eminenz
alles Geeignete einzuleiten . Nach Begründung des Thissen '

schen Antrags
und der durch Hrn . Domkapitular Moufang aus Mainz erfvlglen
Unterstützung desselben , wurde über den Thissen '

schen Antrag , weil
einmal der Antragsteller den Sektionsberathungen nicht beiwohnen
konnte und andern Theils derselbe allerdings zu berücksichtigende
Momente enthalte , beschlossen, diesen Antrag in anderer Formulirnng
zu nochmaliger Berathung in die Sektion zmückzuverweisen .

Hieraus folgte der von Hrn . Kanonikus Prisac aus Köln erstattete
Bericht über die Sektion sür das Missionswesen , hauptsächlich über
soigenden Antrag des Hrn . Geistlichen Rath Thissen , zur Unterstützung
der katholischen Deutschen in Frankreich und England nicht bloß durch
ständige Beiträge , sondern wert mehr noch durch Veranstaltung perio¬
discher Kollekten in möglichst weitem Unfange thätig zu sei » .

^ Frankfurt , 23 . Sept . Die Generalversammlung der ka¬
tholischen Vereine hat heme auf den Antrag des Domkapi¬
tulars Heinrich von Mainz die Gründung eines Unterstütznngs -
vereinS für junge katholische Gelehrte und Schriftsteller beschlossen.

— Hamburg , 21 . Sept . (H. N .) Die Hamburger Mitglieder
des Nationalvereins waren vorgestern Abend zu einer Ge¬
neralversammlung in dem Saale des Schrrerder -AmihauseS berufen .
Auf der Tagesordnung stand „ die deutsche Frage und Beleuchtung der
Arbeiten des Fürstenkongresses ." vr . Miquel aus Göilrngen erörterte
in eingehender Weise die Frankfurter Resormakte . Nach einer länger »
Debatte wurde folgende Resolution von der Versammlung einstimmig
genehmigt : „ Das deutsche Volk , welches in der ReichSverfassrrng vom
28 . März 1849 mit Grundrechten und Wahlgesetz sein nationales
Recht erblickt , muß und wird unabiäsfig aus die Aufrichtung des in
dieser Verfassung verwirklichten deutschen Bundesstaates hinwirken .
Die von dem Fürstentage in Frankfurt berathene Reformakle , welche
die einheitliche Entwickelung im Innern , patt sie zu sichern, gefährdet ,
die Einheit der Nation in keiner Weise begründet , muß das deutsche
Volk mit aller Entschiedenheit zurückwersen. Der Nationalverein hat
daher lediglich an seinem politischen Programm sestzrrhallen. "

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm . Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Donnerstag 24 . Sept . 3 . Quartal . 94 . Abonnements¬

vorstellung . Rosenmüller und Finke ; Lustspiel in 5 Ak¬
ten , von vr . Töpfer .

Freitag 25 . Sept . 3 . Quartal . 95 . Abonnementsvor¬
stellung . Jakob und seine Söhne ; Oper in 3 Akten ,
von Mehul .

Sonntag 27 . Sept . 3 . Quartal . 96 . Abonnementsvor¬
stellung . Die Jüdin ; große Oper in 5 Akten, von Halevy . -

l *
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Z . a .405 . Lahr . Entfernten Freun -

^ V^ den und Verwandten machen wir hier -

D mit die traurige Mittheilung , daß unser

innig geliebter Vater , Groß - und Ur¬

großvater , Bruder und Schwiegervater ,
v, -. Christ . Friedr . Hänle ,

heute Morgen nach längerem Krankenlager , in

einem Alter von 74 '/ - Jahren , sanft verschie¬
den ist .

Wir bitten um stille Theilnahme .

Lahr , den 22 . September 1863 .
Die Hinterbliebenen .

Z . a .394 . Hamburg .

Klein c Preise, großerUmsatz !
die besten Bücher ! neu !

zu Konkurrenz -Spottpreisen !
Gallerie der Welt , ober : Neues Buch der Natur .

622 Seiten stark , mit 268 saub . kolor . Kupfern . Ladpr .
4 Thlr . , nur 45 Sgr . Flygare Carlön ' s Romane .
Schöne deutsche Ausgabe in 140 Bdn . , 5 Thlr . Jlk -

gcnd - Album auf 1862 mit feinen Stahlstichen , saub
gebdtt . , nur 15 L>gr . Das illustrirte Buch der Na¬
tur von Roßinaßler , Brehm , Bromme rc . , mit vielen
Illustrationen , 15 Sgr . Malerische Naturgeschichte
der 3 Reiche , mit 750 Seiten Tert mit 350 saub . kol.
Kpfrn ., 1863 , Prachtbd . , 45 Sgr . Illustrirte Zei¬
tung , Folio , mit tausenden Jllustr . , Pr . Band 26 Sgr .
Diezmann

' s beliebte Novelleu -Zeitung mit Kpfrn . ,
Ldpr . 8 Thlr ., pr . Band 26 Sgr . Eug . Sue ' s Ro¬
mane , 140 Bde . , 4 Thl . 28 Sgr . Deutschlands
Obst - und Beerensrüchte , 4 . , Prachtwerk , mit 400
sank , kolor . Kupfern , 45 Sgr . Hackländer , Novellen ,
3 Bde . , 12 Sgr . Der illustrirte Haussreuud , von
Gerstäcker , Brehm rc ., 3 Bde . , mit vielen Jllustrat . ,
1863 , nur 18 Sgr . Deutschlands Dichterhalle .
Das Schönste rc . , 576 Seilen , 1862 , Ladenpreis
1V , Thlr . , nur 12 Sgr . Miihlbach 's Romane , 18
Bde . , 3 Thlr . Simrock , der große deutsche Volks -
licderschatz . 3 Bücher , 28 Sgl / ör . Schmidt , gro¬
ßes deutsches Wörterbuch , 800 Seiten , 22 >/z Sgr .
Göthe ' s Gedichte , Prachtband , 24 Sgr . Schiller ' s
sämmtüche Werke , gr . Cotta '

schc Prachtausgabe , mit
Stahlst . , 3 "/ » Thlr . Zjchokke ' s Werke , neueste Aus¬
gabe , 17 Bde . , 5V > Thlr . I . H . Voß Werke ( auch
Louise ) , schöne Oktav -Ausgabe , 4 Bde . , 26 Sgr .
Kotzebue ' s Theater , 36 Bde . , 4 ' / , Thlr . Illustrirte
Geographie nebst vollst . Atlas von 50 saub . kolor .
Karten , Folio , 68 Sgr . WilhelMi , die Lyrik der
Deutschen in ihren vollendetsten Schöpfungen , in 5
Büchern , 25 Sgr . K . Simrock , die beliebten illustr .
deutschen Volksbücher , 5 Bde . , nur 15 Sgr . Simrock ,
die klassischen deutschen Sagen , 24 Sgr . Düsseldorfer
Küustler -Albmn ( Pracht -Kupferwerk ) mit den herr¬
lichen Kunstblättern in prachtvollem Farbendruck ,
Quarto , eleg . , 52 Sgr . Meyer 's weltberühmtes
Universum , mit vielen prachtv . Stahlstichen , 2 Thlr .
Lcsstng ' s Werke , 10 Bde . , 3 Thlr . 25 Sgr . Münch¬
ner fliegende Blätter , 2 Quartbde . , mit 800 der besten
Humorist . Bilder , 52 Sgr . Zimmcrmann

's Physik
mit 100 Abbildungen , 24 Sgr . Hogarth ' s sämmt -
liche Kupfern , Folio , 2 '/z Thlr . Die neue Jobsiade
( vorzügl . Humorist . Buch ) , 356 Seiten m . Kpfrn . ,
12 Sgr . Mädler ' s populäre Astronomie mit vollst .
Himmels -Atlas , neue Ansg . , 42 Sgr . Bibliothek
historischer Romane der vorzüglichst . deutschen Schrift¬
steller , 16 Oktav -Bände , Ladenpreis 22 Thlr . , nur
48 Sgr . ! ! ! ! Sortirte Freimarken -Sammlnngen
von 4 Thlrn . an .

außer den bekannten werthvollcn
Zugaben , zur Deckung des geringen

erhält Porto 's , bei Bestellungen von 5 und
^ v «I v I - , 10 Thlrn . noch neue Werke von

Gcrstäckdr und Mühlbach gratis .

Gigmun - Simon in Hamburg ,
S» Krosser » «rstol «.

UM -
Z .a .420 . Ein badischer Notar , der Lyceum und

Universität absolvirt hat , seit 12 Jahren im Dienste ,
38 Jahre alt , vcrheirathct , auch der französischen
Sprache mächtig ist , sucht die Stelle eines Rentamts ,
Rentei oder sonstigen Verrechnung , sei cs bei einer
Grnndherrschaft , größeren Gemeinde oder in einem
Bankgeschäft . Derselbe ist im Besitz der besten Zeug¬
nisse, eines schuldenfreien Liegenschaftsvermögens von
8000 fl . , bereit zu jeder Kaution , und wäre eine Stelle
im badischen Mittel - oder Untcrrheinkreis wünschens -
werth . Es wird weniger auf gute Bezahlung , als aus
bleibendes Engagement gesehen.

Franko Offerten besorgt die Expedition dieses Blattes .

UM -
Z .a .410 . Für einen Gasthof ersten Rangs wird

ein tüchtiger Kellner gesucht . Wo ? sagt die Erpedi -
tion dieses Blattes .

nal - , Material - und Farbwaaren - Handlnng wird ein
gut gesitteter junger Mann , der in diesem Fache seine
Lehre bestanden hat , gute Waaren - und Comptoir¬
kenntnisse besitzt, als Commis gesucht . Näheres erlheilt
auf franko Briefe die Exp edition dieser Zeitung .

Agenten-Gejllch. ZmM
satz eines leicht und überall verkäuflichen Ar¬
tikels , wozu weder Raum noch kaufmännische
Kenntnisse nöthig sind , werden Agenten gegen
angemessene Provision gesucht . Reflektanten
belieben ihre Adresse unter den Buchstaben
6 ö Nr . 20 in der Expedition dieses Blattes
franko einzureichen .

Z .a .414 . Nr . 1560 . Grötzingen bei Durlach .

Menpflanzen Verkauf.
12,000 bis 15,000 Stück in der Pflanzfchule ge¬

zogene Erlenpflanzen , schönster Qualität , von 6 bis 8
Fuß lang , können von hiesiger Gemeinde bezogen wer¬
den pr . 1000 Stück zu 5 fl . Liebhaber wollen sich an
^ xUsflerzeichnete Bürgermeisteramt wenden .

Metzingen , den 19 . September 1863 .
Bürgermeisteramt .

Kurzmann .

Z 3 8 Cirrla - ung zum Abonnement
auf die

Loä6ü866 -26ituii § .
Diese vom 1 . Oktober d . I . an täglich ( außer nach Sonn - und Festtagen ) erscheinende

Zeitung wird sich die allseitigen Interessen der Bodenseeländer , namentlich aber des badischen

Seekreises und der Aemter Konstanz und Radolfzell , angelegen sein lassen . Sie wird eine

entschieden freisinnige Richtung auf breitester konstitutioneller und nationaler Basis einhalten ,

besonders aber auch die Handels - und Verkehrs - , die Volks - und landwirthschaftlichen Ver¬

hältnisse der Bodenseegegenden , ferner die Turner -, Schützen - , Feuerwehrsache , das Volks -

schulwescn , in eigenen Rubriken fleißig berücksichtigen .

In einem täglichen Feuilleton wird sie interessante Novellen , Neisesklzzcn , humoristische

Aufsätze , Gedichte und Charaden , unter der Rubrik „ Mannigfaltiges
" sonstiges Unterhalten¬

des und Erheiterndes bringen . , ^
Indem sie mit dieser Tendenz ein verehrliches Publikum , namentlich der Bodenseelander ,

begrüßt , empfiehlt sic sich zu zahlreichem Abonnement und zu Insertionen . Der Preis des ersteren

beträgt vierteljährlich 1 fl . ohne Postaufschlag , und die Jnsertionsgebühren per Zeile 2 kr .

Konstanz , den 18 . September 1863 . -
Stadler sche Auchdruckerei.

6g .k6 L ktzstaurant PiMyais
(vormals

gegenüber dem Bahnhöfe

Der Unterzeichnete macht hiemit die ergebene Anzeige , daß der seit dem 15 . August d . I . obiges Oscks

übernommen und , mit Lsstarrrutioir verbunden , fortführen wird . _
Mutz . «Kreier .

r .s . 111 . 4n lisukor von düllldckovo 8ckiik«ll , kurLgskörnlom kinävisk , 8ekvsillsii , cksr krossen ,
wittlorn , klsioso sedvsrron mick Lerkslüro kiaos , snSolie kkvrckso sic . stc .

ri>«i»»8 krisp lisilev Mwv , LnKlM .
üer Kervinner von 14 krämisll in ller Urmdorgsr IntornLlioil -iloil üusstslluilk , erbietet sieb rnr 4ns -

tullrung von Aufträgen aut obige oller sullere verbesserte kseen von engiiscdein Vieb. . . . .
Knte liekerenren rverllen gegeben unll verlangt , sowie selle Auskunft snt .Intragen bereitwilligst

gew äbrt w irll . . . .

stark , hat längliche Gesichtssorm , gesunde Gesichtsfarbe, '
braune Haare , bohc Stirne , schwarze Augenbrauen ,
blaue Augen , schwarzen Bart , Mund »nd Nase ge¬
wöhnlich , längliches Kinn .

Lörrach , dm 14 . September 1863 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Preen .
Z .z .975 . Nr . 4860 . Jestetten . ( Aufforde¬

rung und Fahndung . ) Der ledige Schneidergc -
sell Robert Barfuß von Grießen befindet sich hier
wegen Refraktion in Untersuchung . Sein gegenwär¬
tiger Aufenthaltsort ist diesseits unbekannt , weßhalb
derselbe aufgesordert wird , sich binne , 14 Tagen
zur weitern Einvernahme zu stellen , widrigen « nach
dem Crgebniß der Untersuchung das Erkenntlich
würde gefällt werden . Zugleich wird die Bitte gestellt,
aus Robert Barfuß , dessen Personsbeschreibung un¬
ten beigefngt ist, zu fahnden , ihm auf Betreten sei»
Paßbüchlein abzunehmen und ihn niit Lauspaß hieher
zu weisen . Personsbeschreibung des Robert Barfuß
von Grießen . Alter , 21 Jahre ; Statur, - untersetzt ;
Gesicht , länglicht ; Haare , dunkelbraun , gelockt ; Au¬
gen , braun ; Nase , gewöhnlich ; Zähne , gesund ; Kinn ,
oval ; Bart , keinen . Sonstige Kennzeichen : Derselbe
ist unter 5 Fuß groß . Jestetten , den 20 . September
1863 . Großh . bad . Amtsgericht . Füller .

Z .z .974 . Nr . 16,050 . Karlsruhe . ( Auf¬
forderung und Fahndung .) Eisengießer Hein¬
rich Weick von Weißenstein ist der EntweOftrg eines
Stockes und eines Hemdes z . N . des Karl Rupp da¬
hier angeschuldig . Sein Aufenthaltsort ist unbekannt .
Derselbe wird aufgefordert , sich

binnen 3 Wochen
dahier zur Einvernahme zu stellen , widrigenfalls nach
Lage der Akten Urtheil ergehen würde .

Zugleich ersuchen wir die »« ehrlichen Gerichts - »ich
Polizeibehörden , auf Heinrich Weick zu fahnden und
denselben im Betretiingsfall hieher abliefern zu lasse » .

Karlsruhe , den 22 . September 1863 .
Großh . bad . Stadtamtsgericht .

v . Vincenti .
Z .z .855 . Nr . 9934 . Lahr . ( Berichtigung .)

Verschollenheitserklärung des Johann
Hugelmann von Fricsenheim betr .

In unser », Inserat vom 5. d . M . , Nr . 9274
(Karlsruher Zeitung Nr . 213 ) , soll der Name „ Gu¬

gelmann
"

„Hugelmann
" heißen ; was hiermit be¬

richtigt wird .
Lahr , den 2l . September 1863 .

Großh . bad . Oberamt .
Winter .

Z . a .417 . Karlsrnh e.

Vergehung der Restauration

Museum -Gesellschaft zu
Karlsruhe.

Die Wirthschaft im Museum dahier ist erledigt .
Die zur Uebernahme derselben Lusttragenden wollen

sich unter Anschluß beglaubigter Zeugnisse über ihre
Tüchtigkeit , Unbescholtenheit und Fähigkeit zurHinier -
legung einer baarcn Kaution von 1000 fl . wegen
des Nähern innerhalb 4 Wochen in srankirter
Zuschrift an die Unterzeichnete Kommission wenden .

Der Eintritt könnte den 1 . Januar 1864 geschehen .
Karlsruhe , den 23 . September 1863 .

Die - Musenms -Kommisfion .

Keine grauen Haare mehr !

»VN n»« in I»»« »»
Gabril t» floiio» , ru « St-Mcol . . , I ».

Um « - «»»licklich Ha« «nd Bart «
Äle» « bance», ohne Besichrfür di« Haut
,» firdr». — Diese» Sardemittel tfi da»
« eie »>« dt»d« da »«» es« « .

Gen .-Depot bei Fr . Wolff sk Sohn , Hoflieferan¬
ten in tkarvsniie . gZ.a .At

V .514 . Nr . 7879 . T a u b e rb i s ch o f s h e i m -

( Bekanntmachung .) Heute wurde unter O .Z -
26 des diesseitigen Firmenregisters eingetragen der

Ehevertrag des Michel Adam Hvttenroth von

Brehmen mit Regina Hopf von Längenrieden , ll . el.
14 . Septbr . 1863 . Nach diesem Ehevertrag wurde

bestimmt , daß alles gegenwärtige und künftige , beweg¬
liche und unbewegliche Aktiv - und Passtvvermögen der
Brautleute von der zwischen ihnen bestehenden ehelichen
Gütergemeinschaft bis auf den Betrag von 15 fl . aus¬

geschlossen bleibt , welche jeder Thcil von seinem Ver¬

mögen der Gemeinschaft überläßt .
Tauberbischofsheim , den 17 . September 1863 .

Großh . bad . Amtsgericht .
B u l st e r .

Z .z .973 . Nr . 9871 . Lörrach . ( Aufforde¬
rung und Fahndung .) Emannel Schmitt von
Jstein , Soldat im großh . 1 . Leib -Dragonerregiment ,
hat sich am 19 . v . Mts . unerlaubt aus der Garnison
Bruchsal entfernt . Derselbe wird aufgesordert , sich

innerhalb 4 Wochen
dahier oder bei seinem Kommando zu stellen , widri¬

genfalls er als Deserteur des Staats - und Ortsbnrger -

rechts verlustig und neben seiner persönlichen Bestra¬
fung noch in eine Geldstrafe von 1200 fl . und in die
Kosten verfällt würde .

Zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlag belegt
und um Fahndung und Einlieferung des Emannel
Schmitt gebeten .

'

Derselbe Irrig bei seiner Entweichung eine » Mantel
Nr . 1 , einen Waffenrock Rr . 2 , ein Paar Panlalons
Nr . 2 , eine Dienstmütze Nr . 1 , ein Paar Sporen ,
einen Säbel mit Kuppel und Schlagrieme », ein Paar
Handschuhe .

Der Entwichene ist 23 Jahre alt , 5 ' 5 " 4 " ' groß .

Z .a .350 . Nr . 2411 . Staufen . ( Erledigt !
Stelle . ) Unsere erste Gehilsenstelle mit einem festen
Jahresgchalt von 500 fl . ist in Erledigung gekommen ,
und soll mit einem im Steuer - und Domänenrech¬
nungswesen eingcübten Gehilfen bis ersten Novem¬
ber d . I . wieder besetzt werden .

Die Bewerber aus der Zahl der Herren Kameral -
praktikanten oder Assistenten wollen sich alsbald unter

Vorlage ihrer Dienstzengniffe an unterfertigte Stelle
wenden .

Staufen , den 16 . September 1863 .
Großh . bad . Obereinnehmerei und Domänen -

Verwaltung .
Z .a .406 . Nr . 1844 . Heidelberg . ( Erle¬

digte Gehilfenstelle . ) Unsere zweile Gehil -

senstclle mit 450 fl . Gehalt wird erledigt und soll in
Bälde wieder besetzt werde » . Berechtigte Bewerber
werden ersucht , sich unter Vorlage ihrer Zeugnisse in¬
nerhalb 10 Tagen zu melden .

Heidelberg , den 22 . September 1863 .
Großh . Domäncnverwaltung und Forstkässe .

S i d o .
Z .z .957 . Waldshut . ( Erledigte Stelle . )

Die Stelle eines Protokollführers im ersten Rejpiciate
mit 400 fl . Gehalt wird erledigt . Die Bewerber wol¬
len sich baldmöglichst melden , da der Eintritt sogleich
geschehen kann . Waldshut , den 19 . September 1863 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Z .a .415 . Lobenfeld . ( Erledigte Gehitfen -

stelle . ) Bei der kath . Schaffnerei Lobenfeld ist eine
Gehilfenstelle mit 600 fl . Gehalt alsbald , längstens
aber bis 1 . Nov, , wieder zu besetzen. Die Bewerber
haben unter Anschluß der Zeugnisse anzugeben , auf
welche Zeit der Eintritt erfolgen kann .

Lobenfeld , den 22 . September 1863 . .

Frankfurt , 22 . Septbr . 1863 . ÄtaatSpapiere . Anlehens -Loose .

Z .a .362 . Karlsruhe .

Gr- öllampen ,
als : Salon -, Häng - und Arbeitslampen , in sehr

großer und zu den billigsten Preßen
empfiehlt

Karl Ostertag ,
Langestraße Nr . 30 .

Z .a .313 . Karlsruhe .

GasthofBerkauf .
In einer AmtsstalPdes Mit¬

telrheinkreises ist ein sehr fre¬
quenter Gasthof mit Real¬
schildgerechtigkeit unter billigen
Bedingungen aus freier Hand
zu verkaufen .

Das Anwesen umfaßt außer
einem großen dreistöckigen Wohngebäude von Stein
ausgedehnte Oekonomiegebäude und Stallungen , eine
Badanstalt mit besonderem Badhans , einen Morgen
Garten mit schönen Obst - und Rebanlagen und 3
Morgen Ackerfeld bester Qualität . Auf Verlangen
werden 12 Morgen Acker - und Wiesland dazu gegeben .

Der sehr schönen und gesunden Lage wegen , im be¬

deutendsten Thal des Schwarzwaldes , eignet sich Las

Anwesen ebensowohl zum lohnenden Betrieb der

Wirthschaft , wie für einen Privatmann zum ange¬
nehmen Landsitz . ^

Bemerkt wird , daß von einer schon zum Bau geneh¬

migten Eisenbahnlinie das Anwesen berührt wird

und künftig in einer Stunde von der Rhemthal -Bahn

zu erreichen ist. .
Nähere Auskunft wird ertheilt auf briefliche Anfrage

unter Chiffre Vl. IV . zu Karlsruhe , Amalienstraße
Nr . 38 .

UffVlsUI

Gutsverkauf.
Z .a .401 . Ein kleineres Gut in

— - der Nähe einer Stadt , weßhalb mit

Erfolg Milchwirthschaft betrieben zverden kann , rst dem

Verkauf ausgesetzt . Die Adresse ist gegen franko An¬

frage bei der Expedition dieses Blattes zu erheben .

Oesterr .

Prcutz .

Bayern

Wrtbg .

Baden

5"/ » Met . i . S . b. R .
5«/o do . in holl . St .
5°/o do. 1852 in Lst .
5»/ « do . 1859 „ „
50/gLomb . i . S .b .R .
5°/ ° Venet .C .b .R .°/r
5°/o Nat .-Anl . 1854
5°/oMet . - Obligat .
5°/odo . 1852C . b.R .
4V, °/aMet . -Oblig .
gv/o Oblig . b. Rth .
4V -°/o do.
4°/» do .
3V -°/o Staatssch .
4V -"/a Ijährrg .
4 ' / -0/o V-jährig
4°/t, llährig
4"/ ° V- jährig
4»/g Ablös .-Rente
3V -°/ °
4V -°/ ° Obl . b . Rth .
4°/o dto .
3V-°/o dto .
40/g Obligation .
3V ? /o dto . v. 1842

83V - P .
83V » G .
92V - P .
83V » P .
73 ' /sP .
67V ° P .
67VsG .
60 ' /s G .
106 V» G .
101V - G .
39 '/ , P .
89 -/4 G .
l02V,P -
103 G .
101V » G .
101V » G .
101 P .
37V « P -
i04V « G .
103 ' / - P .
37V « P .
MV » P .
'3V. P -

G .Heff .

Nassau

Brschw .
Lrvg .

Franks .

Nußl .
Finnl .
Span .

Belgien
Italien
Schwd .

Schwz .

N - Am .

5"/g Obligation .
4 "/u Irto .
3 '/ -»/o dto .
5»/ „ Oblig . b . Rth .
4 ' / -

°/ ° dto .
40/o dto .
3V-V« dto .
3V-V„ O . b.R . ä105
4°/oO . Fr .s28kr .b .E .
3V-Vo Obligation .
3"/a dto .
5°/oObl . inL . tzfl. 12
4V -°/ °Obl . i.R .4 ! 05
3"/g inl . Schuld
2°/o Schuld
4V-°/oO .i .Fr .s28kr .
5»/g Rente Fr . s 28 .
4V-V» Obligation .
4V -VoPfbf .b-B . LE .
4 '/ -V°E .O .Fr .L28k.
4V -VaBern . St . - O .
4°/o dto .
5«/aGf .St .O . Fr .28
6"/aSt .i .D .sfl .2 . 30
5»/o do. 1871 u . 74

102 ' / » P .
100 G .
97 ' / » P .
102V « P .
102V » P .
99 ' / - G .
93 ". « G .
93 -/2 P -
93V « P .
98 P .
93V » P .
90 ' / , P -
W ' /- P .
52 ' /» P .
48V « P .
100 V P .
74 P .
98 P .
97 ' / » G .
100V - P .
102'/- P .
95 ' / - G .
98Vs P -

76 'fib . ^
Diverse Aktie » , Eisenbahn -Aktien und Prioritäten .

3"/a Frankfurter Bank
3 "/a Oesterr . Bank -Aktien
5Va . Ered .A. i.O . W .
3°/o Bayr . Bank » fl. 500
40/a Darmst . B . -A . s fl . 250
40/a Weimar . Bank -Aktien
40/a Mitteld .Er .-A . s 100TH .
4°/g Luremb . Bank -Aktien
Span .H . u .Jnd . Fr .50V s 28
Taunnsbahn -Akt . L fl. 250
3V -V» Frankf .Han .Esnb . -A .
50/aDesterr .Staats -Esnb . -A .
5°/aEtisab .B .fl.200pr .St .V-
Rhein -Nahe - Bahn
40/0 Ldwh . -Bexb . Eisenbahn
4 ' /2°/aPf .Mar - Esb . - A. b . R .
4 ' / -o/aBayer . Ostbahn -Aktien
40/a Hess. Ludwigsbahn
Friedr . -Wilh . -Nordb . - Akt .

136 ' / , G . 3Vo Oest . St . - Eisenb . -Prior .
838 P . 30/oOest .Süd .St . u .Lom .EB
200 -/2 bG 5°/o Elisabethbahn - Prior . «/ ,

— — 50/a ha , nmeste Emiff . V,
237 -/2 P . 5°/oBöh .W . - B .P .i .S .b.R °/r
8SV2G . 4 ' /20/oHeff . LdwgSb .-Prior .
98V » P . 5o/«Oest .Lld.1 .Pr . -O . r . Silb ,

_ _ 2
625 G . 4 -/2»/ « Ldwh . -

'
Berb .Pr . -Obl .

312 G . 4°/a .
97 ' / « P . 4 ' /2"/aRhein - Nahcb .Pr .O .

— — 4 '/20/aFrkft .-Han . Prior .O .
128 P . 5«/oJtal .R .20VaEnz . Fr .s28
29 -/2 G . 4 °/aSüdd .Bnk . - A .300/oEinz .
143V » G . Span .Er .b .Pereire70Va »
106 G . 4 ' /2°/oBayer .Ostb . 30 »/a .
114V - P . 3o/aDeutsch .Phönir20 "/a .
129 -/8 P - 4"/aJrks .Provident .10Va „

- — Frks . Hypothekenb . 25Vo .

52V » G .
53 P .
84 -/2 P .
80 P .
86V , G .
102 P .
80 G .
79 G .

99V , P ?

257 -/2 P -

114 b.
156 -/2 G .
9IV , P -
I00 -/2 P -

Oest .250fl .b.R1839
„ 250 „ „ 1854
, 100 . Pr .L.1358
„ 500 „ v . 1860 °/ ,

3V -°/oPreuß .Pr .A .
Schwed . Rthlr . 10L .
Bad . 50 -fl . -Loose

35 -
KÜrh .40Thl .L . b.R .
Gr .Heff . 5vfi .L.b.R .

Nass . 25 - fl - L. b . N .
Sch .-LiPpe25Thl .L .
Sard . 36Fr .L . b . B .
Mail . 4^ r . L. b . R .
3VaL .A.d .St .Brüff .
2 -/zLütt .Pr .Ö .b . G .
AnSb .- GuNztNh . L.

142 P .
83 -/ » P .
144V » b .
90 P .
125 G .
10 P .
Ill ' /rG .
54 P .
56V - P -
132V » P -
37V » G.
38 P .

88 G .
35V , P -
96 -/ . P .
35 -/8 G .
12P .

Wechsel -^rnrse .
Amsterdam
Antwerpen
Augsb . - fl. 100
Berlin
Bremen
Brüssel
Eöln
Hamburg
Leipzig
London
Maild . i .Fr . 20V
München
Paris
Wim

k.S .

Diskonts .

100 B .
93 ' / - Z .
99V »
105 G.
96V . B .
93V . B -
105 G.
87 -/« S -
104-/8 « .
118'/- B-
92V - S -
99 -/8 « .
93Vs « -
105V» « p
30//G . ^

Gold « nd Silbtt

Pistolm fl.
Preuß . Frd ' or . ,
Holl . fl . 10Lt . .
Rand - Dncat . .
20 -Frankenst . ,
Engl . Sovcr . ,
Gold pr . Zpsd . »
HH. Silb . pLptd. ,
Preutz . Caffsch.
Doll , in Gold »

9 40 -41
SSO -57
9 48 -4S
5 33 '/ --34 / ,
9 20 -/ - -21 '/,

7Druck und Verlag der G. Vraun ' schen Hofbuchdruckerei . Mit einer Beilage,
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